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Ausblick: CeBIT 2011 AutoID/RFID Solutions Park

In diesem Sonderbereich der CeBIT 
werden wieder innovative AutoID-
Anwendungsszenarien – wir sprechen 
von „Leuchttürmen“ – gezeigt, die der 
Effizienz-Steigerung im Supermarkt 
und in den Automotive-Lieferketten 
dienen (Halle 7, Stand D12). Unse-
re Partner sind das Innovative Retail 
Laboratory (IRL: www.innovative-
retail.de) des Deutschen Forschungs-
zentrums für Künstliche Intelligenz, das 
in Kooperation mit der Globus SB-
Warenhaus Holding betrieben wird, 
sowie das Forschungsprojekt RAN 
(RFID-based Automotive Network: 
www.autoran.de), das von Daimler 
geleitet wird. Mitten im Sonderbereich 
stehen der AIM-Gemeinschaftsstand 
und das AutoID-Forum mit Experten-
vorträgen über die gesamte Messezeit 
hinweg. AIM unterstützt die Konzepti-
on des „AutoID/RFID Solutions Park“ 
der CeBIT seit dem Jahr 2007. 

Szenarien Automotive-Sektor

Das Projekt RAN, das vom Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Techno-
logie (BMWi) gefördert wird, verfolgt 
das Ziel, Abläufe in der Automobil-
industrie transparenter zu gestalten 
und zu optimieren. Das BIBA (Bre-

mer Institut für Produktion und Logis-
tik an der Universität Bremen) zeigt 
hier mit seinem Easy-Tracing-System 
zukunftsweisende Möglichkeiten zur 
automatischen RFID-Identifikation und 
Ortung von Fahrzeugen entlang globa-
ler Prozessketten. Dafür ist innovative 
Informations- und Kommunikations-
Technik in die Kleidung der Mitarbeiter 
in der Automobillogistik integriert. Die 
„RFID-Weste“ unterstützt die automa-
tische Identifikation und Wiederauffin-
dung von Fahrzeugen. 

Weiterhin wird die Ortung spezieller 
Roll-Trailer mittels RFID und GPS für 
die „High & Heavy Sektion“ von Seehä-
fen gezeigt, in der Maschinen, schwe-
re Güter und Fahrzeuge entladen, 
gelagert und weiterverschickt wer-
den. Dieses ist Teil des ebenfalls vom 
BMWi geförderten Projekts ProKon 
(Einsatz innovativer IuK-Technologien 
zur Prozesskontrolle im Ladungs- und 
Ladungsträger-Management von See-
häfen). Die Anforderungsprofile stam-
men von der BLG Logistics in Bremen.
    

Neue Szenarien im Supermarkt

Das IRL zeigt hier erstmals seit dem 
Auftritt der Metro Future Store Initia-
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Auf der LogiMAT (8. bis 10. Februar 2011 in Stuttgart) haben 
wir gestiegene Besucherzahlen in den Live-Vorführungen des 
„Tracking & Tracing Theatres“, bei den Ausstellern auf dem 
AIM-Gemeinschaftsstand und in den AutoID-Forumsdiskussi-
on verzeichnet. Hier eine typische Stimme:

„Wir haben unsere Software-Lösungen für die Logistik im Tra-
cking & Tracing Theatre sowie auf dem AIM-Gemeinschafts-
stand erfolgreich vorgestellt und Fachbesuchern damit Einblick 
in die vielseitigen Einsatzbereiche gegeben“, so Professor 
Dr.-Ing. Franz Demmelmeier, Vorstandsvorsitzender der SEP 
Logistik AG. „Besonders unsere Lagerverwaltungssyste-
me und Staplernavigationslösungen stießen auf große Reso-
nanz. Für uns waren die LogiMAT und der Auftritt auf dem 
AIM-Gemeinschaftsstand ein großer Erfolg. Insgesamt prä-

sentierten sich auf der LogiMAT 2011 mehr als 40 AIM-Mit-
gliedsunternehmen. 

tive im Jahr 2006 wieder ein umfas-
sendes Szenario für Konsumenten im 
Supermarkt. Professor Dr. Antonio 
Krüger, wissenschaftlicher Direktor 
des IRL, kommentiert: „Auf der CeBIT 
präsentieren wir zum ersten Mal einer 
größeren Öffentlichkeit aktuelle For-
schungsergebnisse des IRL zu neuen 
Abläufen im Supermarkt, nämlich intel-
ligente Assistenten für Kunden und 
Angestellte, die Navigation für Kunden 
durch den Supermarkt zu intelligenten 
Regalen und die kontaktlose Bezah-
lung an der Kasse.“

AIM-Gemeinschaftsstand 
und Forum

Auf dem AIM-Gemeinschaftsstand 
(Halle 7, Stand D10) im AutoID/RFID 
Solution Park sind neben dem Verband 
selbst die AIM-Mitgliedsunternehmen 
Albis Technologies, Feig Electronic, 
Microsensys und Murata Europe ver-
treten. Weitere AIM-Mitglieder wie 
Deister Electronic, Identec Solutions, 
Hans Turck, Warok und Psion stehen 
in der näheren Umgebung. 

Gegenüber dem AIM-Stand präsen-
tiert das AutoID-Forum (Stand D03) 
über 40 Fachreferate zur Identtechnik 
und ihren Anwendungen, ausgerichtet 
vom Fachmagazin „RFID im Blick“. 

Neuer AIM-Vorstand gewählt

Auf dem AIM-Frühjahrsforum am 17. 
Februar 2011, das von unserem Gast-
geber, dem Fraunhofer-Institut IIS in 
Erlangen beherbergt wurde, wurden 
alle Vorstände, die zur Wahl angetre-
ten waren, mit klarer Mehrheit und 
ohne Gegenstimmen gewählt. Zwei 
der bisherigen Vorstände waren nicht 
wieder zur Wahl angetreten. Somit 
setzt sich der neue AIM-Vorstand wie 
oben gezeigt zusammen. Ein Bericht 
über das Forum folgt in der nächsten 
Ident-Ausgabe. 

PIA Framework bestätigt

Die europäische Gruppe der nationa-
len Datenschutzbeauftragten (Artic-
le 29 Working Party) hat dem PIA 
Framework zugestimmt, das in enger 

Abstimmung der Experten von AIM, 
BITKOM, BSI (Bundesamt für Sicher-
heit in der Informationstechnik), ENISA 
(European Network and Information 
Security Agency), GS1 Global Office, 
Wirtschaftuniversität Wien (Prof. Dr. 
Sarah Spiekermann) und von Indus-
trieunternehmen wie Volkswagen, 
Gerry Weber und Infineon ausgear-
beitet wurde. Das PIA Framework ist 
ein Rahmenwerk für die Datenschutz-
folgeabschätzung, die zukünftig von 
allen europäischen Unternehmen 
durchgeführt werden soll, die RFID-
Anwendungen in Betrieb nehmen wol-
len. Dieses Rahmenwerk wird von der 
RFID-Datenschutz-Empfehlung der 
Europäischen Kommission vom Mai 
2009 gefordert. Es soll ein Akt der 
Selbstverpflichtung sein. Mit „Indust-
rie“ spricht die Kommission Unterneh-
men aller Branchen an.

Rückblick auf die LogiMAT 2011

Aktuelle Meldung: 

  Der neue AIM-Vorstand v.l.n.r: Thorsten Aha (Ident Verlag & Service), Frithjof Walk (Vorsitzender 
des Vorstandes / Feig Electronic), Jos W. Fransen (Euro I.D. Identifikationssysteme), Klaus Dargahi 
(smart-TEC), Erwin Schmidt (Pepperl+Fuchs), Wolfgang Weber (Pepperl+Fuchs). Nicht auf dem 
Bild: Marcus Bliesze (Siemens) 
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Ausblick auf die Euro ID 2011

Grosse Resonanz im Tracking & Tracing Theatre (T&TT)

Die Euro ID (5. bis 7. April auf dem 
Berliner Messegelände) wird von 
AIM seit vielen Jahren als einzigartige 
europäische und branchenübergreifen-
de Leitmesse für alle AutoID-Themen 
gefördert. Der Umzug von Köln nach 
Berlin soll dazu beitragen, dass die 
Euro ID verstärkt von den Ministerien, 
den Verantwortlichen für die Vergabe 
von Forschungsgeldern, anderen Ver-
bänden und Wirtschaftsförderungs-
organisationen als Informations- und 
Begegnungsplattform genutzt wird. 
Die Zusammenarbeit mit der paral-
lel verlaufenden Messe conHIT für IT 
im Gesundheitswesen soll zusätzliche 
Besucher anziehen. Schwerpunkte der 
Euro ID sind u.a.:

(1) AIM-Gemeinschaftsstand der 
Mitglieder

(2) Tracking & Tracing Theatre mit den 
gleichen Inhalten wie auf der LogiMAT 
einschließlich der Demonstrationen 
von Bosch, Fraunhofer ZIO und Luft-
hansa (s.o.).

(3) Spotlights sind klar erkennbare 
Objekte, die den Einsatz und den Nut-

zen von AutoID-Technologien selbst-
erklärend vermitteln. Sie sind wie 
Skulpturen über die Messehalle verteilt. 
Besucher, die Details wissen möchten, 
werden auf die zuständigen Aussteller 
verwiesen. Gezeigt werden: ein Daim-
ler-V12-Motor mit RFID Tag; ein Kunst-
gemälde mit einem Sicherheitssensor; 
eine Vitrine mit Operationsgeräten, die 
mit 2D Code gekennzeichnet sind; ein 
Lagerregal mit einem Erschütterungs-
sensor u.a.

(4) User Forum mit Fachvorträge über 
die gesamte Messezeit hinweg. 

(5) Workshop IUID (Item Unique Iden-
tification) am 6. und 7. April 2011 jeweils 
von 14:00-17:00 Uhr. Der Workshop 
informiert über das IUID-Projekt des 
US-Verteidigungsministeriums (DoD) 
und der NATO zur eindeutigen Identifi-
kation von Objekten mit 2D Code und 
RFID sowie über Applikationen im Pro-
duktions- und Gesundheitssektor. Es 
geht um serialisierte Direktmarkierung, 
unikate Identifikation und teilegenaues 
Tracking & Tracing. Träger ist Euroda-
ta Council mit Unterstützung von AIM. 
Referate zum Teil in Englischer Sprache.

Das DoD verlangt die Kennzeichnung 
IUID-Identifikationsmarken. Der Work-
shop informiert darüber, wie IUIDs auf 
Geräten, Komponenten und Ersatz-
teilen untrennbar und DoD-konform 
aufgebracht werden. Auch die Direkt-
markierung (DPM) mit DIN- und ISO-
Standards wird erläutert. IUID stellt 
höchste Anforderungen mit weltwei-
tem Wirkungskreis. AutoID-Experten 
und Anwender berichten über organi-
satorische und technologische Details 
und stehen zur Diskussion über die 
praktische Umsetzung bereit. Der 
Workshop knüpft an die entsprechen-
den IUID-Veranstaltungen in Denver, 
Orlando und Amsterdam an.

235 Fachbesucher haben wir an den 
drei Messetagen auf der LogiMAT 
durch das Tracking & Tracing Theatre 
geführt – unser AutoID-Live-Szenari-
um - und über aktuelle Einsatzmög-
lichkeiten von Barcode, 2D-Code, 
RFID und Sensorik informiert. Die 
gleiche Show wird auf der Euro ID 
2011 erneut gezeigt.

Mit der Robert Bosch GmbH stellt hier 
erstmals ein Anwenderunternehmen 
ein Praxisbeispiel im T&TT vor, nämlich 
einen Pull-Prozess für die Fertigung von 
Diesel-Einspritzpumpen. Der Prozess 
wird durch den Versand fertiger Teile 
an den OEM bedarfsgerecht getriggert. 
Die Materialbestellung erfolgt aufgrund 
des Verbrauchs in der Produktion. Die 

Bosch-Demonstration ist Teil des For-
schungsprojekts RAN. 

Weiteres Highlight im T&TT ist die 
Demonstration des Fraunhofer Zent-
rums für Intelligente Objekte (ZIO) zur 
Ladungsüberwachung mittels drahtloser 
Sensornetzwerke, sogenannter „intelli-
genter Objekte“. Weiterhin dürfen wir hier 
einen Flugzeug-Höhenmesser zeigen, an 
dem der neue luftfahrttaugliche RFID Tag 
für Metalloberflächen angebracht ist, der 
von Lufthansa in Zukunft im breiten Ein-
satz verwendet wird. Den Themen Voice-
Technologie für die Kommissionierung 
sowie Barcode und 2D-Code an Verpa-
ckungen und als Direktmarkierung auf 
metallischen Teilen waren eigene Demo-
Punkte gewidmet. 

Industriepartner des T&TT sind: Bal-
luff, Barcodat, Deister Electronic, Feig 
Electronic, Feinwerk und Drucktechnik, 
Fraunhofer ZIO, GS1 Germany, Harting 
Technologiegruppe, Pepperl+Fuchs, 
Psion, SEP Logistik, und Zebra Tech-
nologies. 

  RFID Tag am Höhenmesser eines Flugzeuges

  Daimler V12-Motor
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1.  Ganzjährige, unkomplizierte Belieferung
Wir liefern Ihnen alle Ausgaben 
der ident direkt ins Haus. 
7 Ausgaben plus das ident 
JAHRBUCH, so bleiben Sie 
immer aktuell informiert.

2. Aktuelle Produkt- und Branchennews
Mit der ident erhalten Sie 
kompetent aufbereitete 
An wen dungsberichte, aktuelle 
Fachinformationen,  ausführliche 
Produktbeschreibungen und 
Branchennews aus dem 
ge samten Bereich der Auto-
ma tischen Identifikation und 
Datenerfassung.

3.  Branchenübergreifende Informationen
Die ident verbindet branchen-
übergreifend Informationen aus 
Wissenschaft, Industrie und 
Anwendung.

4.  ident MARKT – Das Anbieterverzeichnis
Der ident MARKT ist als 
Anbieter verzeichnis der direkte 
Draht zu Unter nehmen und 
Produkten aus der Branche.

Das ident Abo!
Sichern Sie sich 
ihre Vorteile!

Ident Verlag & Service GmbH
LESERSERVICE
Durchstraße 75
44265 Dortmund, Germany
 
Tel.: +49 231 72546092
Fax: +49 231 72546091

E-Mail: verlag@ident.de

    ident.de

ident 
Abonnement
Bitte liefern Sie mir ab sofort die ident zum 
Abo-Preis von € 70,– im Jahr inkl. Mwst., zzgl. 
Versandkosten (= 7 Ausgaben und ein Jahrbuch). 
Das Abo verlängert sich nur dann um ein 
Jahr, wenn es nicht 8 Wochen vor Ablauf des 
Bezugsjahres gekündigt wird.

Firma:

Name:

Vorname:

Position:

Branche:

E-Mail:

Straße/Postfach:

PLZ/Ort:

Datum/1. Unterschift:

Datum/2. Unterschift:

Bankinstitut/BLZ:

Kontonummer:

Garantie: Diese Vereinbarung kann innerhalb von 
10 Tagen schriftlich bei der Ident Verlag & Service 
GmbH widerrufen werden.

Sie zahlen erst nach Erhalt der Rechnung oder 
per Bankeinzug: 

ABONNEMENT




